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ausge)prochen unDd jeine Yiacdhtolger weitervererbten, Der bedeutete eis
yür DAas religiö)e en Der T Die eidene nNur, in Deren Umgarnung
10 el 3u erIticken WT, Wenn eben niıcht eine höhere Wtacdht QHUÜßteaD E D ED  AD P  ER O PE T PE A Jtach Diejer wägung Der aifen Konltantins nach DEr unDd4  } '  immen e1ite bin, wWIrD \i1ch DAas a31 NUunNn el iehen Yen Yienn Öie
1r Nienidhenwerk gewelen ware, 19 a DAS irken Kontantins ir
Verhängnis werDden Künnen Da '1e aber „AUS (Bott geboren“ WAarT, „Über-
wanD 10© DIie It” J0 O. 4), Überltand \le, Wenn auch unfier taujenD
merzen, Oie \türmilcden Ingrtijre 0eS gewaltigen Staatsmannes unDd 300
aus Dem, WAasS 1örderlich Daran WAarT, Den Dauernden (Beminn unauthalt)jamer
Weiterverbreitung. Ylsenn Wr DIie arte DPS KRöomerreidhs njehen , auT
welcdher HarnaR Die Dicdtigkeit Der (Chriltenbevölkerung DAas Jahr 300
in LOTeTr ‚yarbiönung eingezeichnet hat *, \0 [ind Dort viele Stellen nod) weiß
gehalten , über we )1cH DOT Yblaut weniger Jahrhunderfte DIie ır aus

gebreitet hat eın heidnildher aa a mehr Dauernden Beltand ım Yauft
Der DON Konltantin redhhnenden 0eS en unDd mittelalterliden
(Europas Yisas \ich Dem (Chriltentum widerjekte, WUTDE Zerirum-
mert, Was beitehen leiben wo  e mu Das (Grbe Konltantins anirefifen
Öie Herbindung DD aa unDd ır YÖıe Hineinjenkung DIe]es
Samenkorns in 0as europäilche OlRerleben madcht, WIe DIie Berhältnile \ich
tat)ächlich geltaltet haben, NiE mi))ionsgeldhiqdfilicdhe Bedeutung DES großen
Kaijers au  I (3 WT bei allen jeinen Nitängeln unDd ıyehlarij en unDd Über:
griyen DOCH eiInes Der gewaltigiten Werkzeuge Der Dorjehung TÜr DIE Yıus
reitung DEeS KReiches (Bottes aut en

i i Al [reOles Mebeneinandermwirken der Fafhali
HND O{  N  !fi den olonien

D ©7
on Wr07. Dr. mi  in in Wiunlter.

f C1in 'riedlicdhes Yiebeneinanderarbeiten mit Der römi)den Aiiion Mm0g»
lich D Aiionsin)pektor rente Derneint 1e)e rage ım Januarhert

Der Algemeinen NtiNions  b  —. ztemlich ategori)d, unD Öie ‘Redaktion
Tügt erklärend hinzu: „Die Ömi)den wolen 1 S09 autete DIie wohl:

511 jeinem mehrerwähnten er uüber DIE iln unD YNusbreitung DES rilten-
111mMSs 115

„ s WiIrD tfein LIEDE, nicht minDder 1( J6, „ iD Kom
COmi)ch Dietbht. ir wmollen NUL ujehen, DAR Wr Evangelitche immer evangeli]d) Jleiben.“
Aur Diejen Dn IDA ıon arneds „SOHlußwort 3zum rieDenN“ ge)timm{f: „Hom eIbH
111 Den LIiea; eit hat ınn DOrbDereite: 1nD bis auTt teje
>IUNDE wberbietet \ in immer HeraustdrDdDeruUNGeEN. (5S bleibt 115 (Gar feine
)Babhl WIr müyen Den amp aurnehmen, 10 an noch yprote)tanti)hes Chrgeruhl unD
evangelilche Heienninistreiute ın UNs lebt“ Beleuchtung I1 904)
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überlegte, Wenn auch unfier Dem mpulje leiden)harttlidher YregUNGg nieDer-
ge  riebene Kampfesanjage DIE at  )che tiNion Und e Hat Den
beablichtigten (ErTolg gehabt Evangelilcdhes JE NONS-  agaz3in uUunDd Heit)chrirt
yür iNonskunDde unDd Keligionswillen|dhaftt, aljo OrthHOoDOrer MWie liberaler
ıylügel 0CS eu  en proteitanti)dhen NiiNionswejens, griyen gläubia DIiE ‘Darole
auf unDd Dermittelten )1e weiter, Der protelkanti)he Blätterma Wart \1e unfier
Das YNiajlenpublikum, unD Der (vangelilche BunDd hat LDr DUr jeine ‘Droftfelt
re)olution DO  3 Yltai DIE Arone aufgejeßt *. nla 3u Diejer HeBe bot ein
angeblicher „Bertragsbruch  IL 0es Benediktinerbildhofs £homas preifer DONMN

Dares)alam, cin angebliches YWorrücen jeiner i))ion über Kontraktlı
reltgelegte Brenzen hinaus, Dadurcd en alle HofnNUNGgen auf Oie Wahrung
DPS konte)lionellen ıyrieDdens 8! unteren Schußgebieten 1äh abge)dhnitten unDd
DIE Lolung ZU einer wilden -JaqgD auf beiden Geiten gegeben worden jein

(Fs wider|tre uUuNsS, =  E Den abgeklärten HShen Der £Heorie unD Winen
in OIEe unruhig ewegten Lagestiragen herabzultfeigen, namentlich In einer

Derart \ wierigen unDd Delikaten Ytaterie Yber nad)dem 0 angejehene DTO-
te\tan Yrgane Den oltarriıkani)dhen Hwildhentall aut 0AS prinzipielle (Bez
biet hinüberge)pielt unDd Daran )0 weitiragenDde ıyolgerungen geRnüp aben,
nacdh)dem Oie ölfentliche Nteinung unDd auch Oie Kegierungsgewalt in 10 C1IN=-
)\neidenden unDd ıtalen erragen H1E katholijche Niion in ihren iellten
Brundlagen und in ihren prakti unaDije  ar}ten Konjequenzen „mobilge  s
madcht” worden Üt, Rannn auch eine ionswiljen)cdhattliche Heit]cdhrirt nicht
mehr \ weigen Die Y YWti)ionare unDd i ionstreunNDe, auch ihre
proteltanit  en (Begner unDd ÖIE ratlos aneben Itehenden Kolonialkreije T:
warten Darüber, WAas DO  z theoretil|dhen, grundjäßlichen Standpunkt
AUSsS DON Der Kontroverle ZU halten Üt, ob Denn tat)ächlich nach katholilher

Yiach Den AUn)pracdhen DEeS Mijionsinjpektors xente 1nD DES MN ionsDdirektors
reiber TanD DigenDde Eni)hliekbung ein)timmia Aunnahme: „Die Berjammlung qibt Inrer
(Eniru)iung ber DAS VBorgehen DEr eneDdiktiner in ‚O.=2L YusDdruck S51 ermwarfetr
verlichtlich, DAa DIe toloniale Kegierung Den Bruch Der DIiT inr angeregien unD ihr oMiziell
Uüberrei  en eriräge nicht Dulden 1nD weitere Verwirrung Der (Eingeborenen DUrCH IOn
jeiltonellen (Streit nicht zugeben wirD Augleich richtet jie (iIMN DIE evangelilcde Bevilkerung
in Der Heimat DIE DringenDde Auforderung, DIie evangelildhen Millionen in Den eu:  en
SOhußgebieten in anDderem Wiahe als bisher unfter)iuben, amı DIie rohenDde
Gefjahr, DAR DEr Vroteltantismus 11 Den DeufjhHen olonien DUCCH DAS OHnelle YWacdhstum
DEr iln gAan31iCH in en Schaffen gelte WiILD, noCh in leBier StiunNDEe
verhüte WwWerDe. YHıe Kundgebung DHliekt m11 Der rel  1  € en 'Ür DIEe
Subiläums]penDde. „MWir lauben Taum,“ r{lart DAZU DiEe Deuilche Kolonialzeitung 1913, ö17,
„DAaR DIE Kegierung eine efugnis haft, indern einzugreifen, mweil Dem Der Baragraph
DES Schußgebhieisgejekes enigegen!teht. Dagegen mWIicD 1G in DEer Vage jein IDnnen, ihre

DHienite UL VBermittlung in Den unjerer {olonialen Sache icherlich nicht Dienlichen
Öegenjäßben anzubieten. Das Ware allerdinas jehr 8 wunıchen. “ SN ihren Wiintionsbe-
richten San 1915, 28 hat DIeE Berliner el DIE $atbholifen Dgar Den

rieq xflart.
al 40, 25—306; (L O7, 94—96; AWER 28, 477 verweile hier

AUCH auf meine Hyeltichrift „Die tathı i)ionen in Dden eu  en Schuß8gebieften“, e)on:
DErS 121



185 mi10lin: “tebeneinandermirken Der kath protelt. i))ionen.—.  —” VE V E N  ESE  K Autftallung ein verträgliches Berhältnis unmögli hrat  \ und 0AS i htuch ab
olu niz3wei ge)OHnitten werden muß Ylsir antwortien mc einem Treudigen
unDd zuverlichtlidhen Jiein, nicht etwa DIOR aus per]önlicher ıyriedensliebe, ondern
auft TUn unjerer katholi)dhen AUn)hauungen unDd Berhältnitje, hierin in188  Schmidlin: Nebeneinanderwirken der kath. u. proteft. Miffionen.  4  i  i  Auffaljung ein verträglidHes Berhältnis unmöglidh ift und das TijdHtuch ab-  Jolut entzwei gejdnitten werden muß. Wir antworten mit einem freudigen  und zuverfichtlidhHen Nein, nidht etwa bloß aus perfönlidher Friedensliebe, Jondern  auf BGrund unjerer katholijHen AnjhHauungen und Berhältnijfe, hHierin in  voller Übereinjtimmung mit der Propaganda, die audy nady der neuelten  Berlion  ein friedlihes Nebeneinander der Konfellionen wünfht, und mit  i  der erften ojtafrikanijhen BijdHofskonferenz, die unter dem Borlig eben des  jegt jo Hheftig angeklagten Bijdhofs Spreiter zu Daresjalam im Juli 1912  gleidfalls ausdrücklih ein möglichjt verJöhnlidhes Nebeneinanderarbeiten mit  den Protejtanten bejhloß *.  Über die Quaestio facti und Quaestio juris in der konkreten Streit-  |  jade, die als Ausgangspunkt und zum Teil als Borwand diente, können wir  uns Rurz fajjen, um jo mehr als [ie troß des nun vorliegenden authentifhen  Materials in wicdhtigen Befjtandteilen noch nidht hinreidhend geklärt ijt. Nach-  dem Hon am 3. Auguljt 1906 bezüglidy des Weltens eine hisher beiderfeits  eingehaltene, aljo nicht in Frage tehende BGrenze auf zehn Jahre hHinaus  zwijdhen der katholijhen Benediktiner- und der proteftantijHen Berliner Mijfion  ä  vereinbart worden war, kam im Juli 1909 ein weiterer provijorijher Bertrag  £’.  E  4M  zujtande, der im November durch einen andern erfeßt wurde, während ein  }päterer vom 6. Dezember 1910 durh die Berliner Oberleitung nicht beftätigt  und dann vom Bijdhof rückgängig gemacdht wurde.  Die Anklage Iautet da-  hin, daß die katholijHe Mijjion 1. jenen Bertrag vom 1. November 1909  jdon vor Jeiner Kündigung am 7, Auguft 1912 von Kwiro und Tojama-  ganga aus überjdhritten; 2. in einem bisher ausfchließlid von der Berliner  Mijlion bearbeiteten BGebiete Schulen erridhtet hHabe.  Hinfichtlid) des er]ten  Punktes [tellt Bijdhof Spreiter energifh jede Berlegung eines formellen Kon-  traktes oder au nur des vorläufig verabredeten „Status quo ante“ in  Abrede; hHinfichtlidh des zweiten Borwurfs Itreitet er beide Unterftellungen ab,  einerjeits da die Berliner im ganzen fraglihen Gebiet wirklidy mi]]io-  narijd gearbeitet Hätten und durcdh katholijHe. Schhulen verdrängt worden feien,  andererjeits daß die Benediktiner dajelbjt früher nicdht miffioniert hHätten.  Was den Kernpunkt der Kontroverfe angeht,  ijlt es vichtig,  daß ein  eben erft angekommener Pater ohne Wifjen des Bijhofs Schulen bhei zwei  f  55äupflingen entgegen dem Bertrag von 1909 erridhtete; dody muß bemerkt  E  |  * Bejchlüffe der erften Konferenz der oftafrikf. Bijdhsfe (Daresjalam 1912) 13.  Auf  Spreiters Vorfdhlag wurde aud in den von Axenfeld nicht anerkannten Vertrag vom 6. Dez.  1910 der Baragraph aufgenommen: „Die heiderfeitigen Mijjionen verpflidhten [idh, ihre  Bn  eingeborenen Helfer und Lehrer jtets zum friedliden Mebeneinander zu erziehen undD 3U  ermahnen.“  Seinen Lehrern am Nyajja befahl der Bijhof ausdrüdlidh, mit den Lehrern  anderer Konfejlion jriedlid zu leben und fie freundlidH zu grüßen, aber jedes Reden über  Religion mit ihHnen zu vermeiden. Tatjächlid leben‘ die Benediktiner mit den protejtantijdhen  Engländern, objhon an mehreren Orten Schulen bheider Konfejjionen bejtehen, im bejten  Frieden.  „Der Führer der Benediktiner, Bijhof IZhomas Spreiter von Daresjalam,“ be-  zeugt Dr. aul (Leipz. Evangel.-Lutherijhe Mijjion 13), „Hat fogar ein das jonjtige  Maß weit überjHhreitendes Enigegeniommen erfennen lajjen.“  -voler Übereinltimmung mi1it DEer VDropaganda, OIE auch nach DEr neue)ten
YHerlion ein Triedlicdhes )tebeneinanDder Der Konte)lionen wÜn)cht, unDd mit
Der eriten olfarrıkani)dhen Bildhofskontferen3, Die unfier Ddem Wrl eben D0ES
jeßt 9 heftig angeklagten Bi)dhotfs preiter 3U Dares)alam ım Juli 9192
gleichTalls ausDdrÜücklich ein möglich|t verJöhnliches Ytebeneinanderarbeiten mit
Dden ‘Droteltanten eihlop

Nber Die QLuaestio AaCT unDd Quaestio JUTIS in DEr konkreten GStreit:S T A OE . jache, Die als Ausgangspunkt unDd ZUM Seil als Wormand Diente, Rönnen 00)808
unNnNs KRur3 Jajjen, 0 mehr als )1e LLOB DPS Hun vorliegenden authentilchen
YWiaterials in wichtigen Beltandteilen noCcH nicht hinreidhenD geklärt ür Jtach
Ddem ıon Augu 1906 ezügli DEes Weltens eine bisher beiderjeits
eingehaltene, al)o nicht in YAage itehenDde Brenze au zehn hinaus
z3wilden Der BeneDdiktiner. und Der proteltanti|dhen Berliner Uiilion eDereinbart worden War, kam im Juli 1909 C1n weiterer provijOoriIcher Dertrag
zulfanDde, Der 1m Yiovnember Durch einen anDdern er)eBßt WUrDE, während 01n
)päterer DO  z ezember 910 DUurch OIie Berliner Öberleitung nicht beltätigt
unDd Dann DONM DU HOT TÜcgÄNGLg gemacht WUTDE. Yie Anklage lautet DaA-=-
hın, Daß DIEe katholicdhe lion jenen Yertirag DO  3 Yiovember 1909
on DOT jeiner Kündigung Uugu)E 1919 DOonNn Q wiro unD £o)ama-

(i19 über)chritten ; in einem bisher aus!chließlich DOn Der Berliner
Acı)ion Dearbeiteten (Bebiete Schulen err  2 habe Hinlichtlich ÖeS erlten
Dunktes R Bi Ho preiter energilch jede WHerleBung einNes yormellen Ron:
raktes 9Der auch NUurLr 0eSs DOTIÄUNG verabredeten „Status QUO nte  In in
Abrede; hinlichtlich Des 3weiten ÜOTwWUrtS \freitet elr el UnterItelungen ab,
einerjeits DaR Ö1e ‘Berliner ganzen traglichen (Bebiet wirklıch -  I1
narı) H gearbeitet hätten unDd Durch katholilcdhe Schulen verdrängt worden jeien,
andererjeits DaR DIE Benediktiner Dajelbit Irüher nicht mi)\ioniert hätten
YiSas den Kernpunkt Der Kontroverte angebht, UL UHLg, DaR e1in
cben erit angekommener afer ohne Wilen DCS Bilhotrs Schulen bei 3wei
Häuptlingen Ddem VBertrag DON 909 errichtefe ; DOCh muß emerkt

. Mk
)chIulE DEr erlten Kontferen3z Der Olfalrık. BilchHSTe aresjalam 13 Aut

©preiters Dr  ag MuUrDe au  ın Den DDN Axenteld nich aneriannten Yerirag DO  z Dez
1910 Der Baraagraph aufgendommen: „Die beiderjeitigen Ntilionen verpilicdhten \1c, ihre
eingeborenen Helter 117D Vebhrer eIis 3ZUM iriedlichen YiebeneinanDder erziehen 1nD
ermahnen. Seinen Vebhrern Yiya)ı berahl Der BilHDT ausDdrüdlich, mıf Den Vebhrern
anDerer AKontfellion IrieDit en UunD \1e JTreunDdlich grüßen, aber jeDdes en ber
eligion mit ihnen vermeiDden. Tatlä  ic leben DIE BeneDdiktiner mi Den profeltantii)hen
(EnalänDdern, bıhon mehreren rien Schulen beiDder Konfellonen el)tehen, iIm beifen
HrieEDeEN HRICT uhrer Der Benedikkiner, °BilcHor Thomas preiter DD Daresjalam, “ De=
3  q Dr. aul (Veipz. Cvangel.-Lutherijche cın 3), „hHat Dgar ein DAS )on)tige
WaR eit UderIchreite  €es (Enigegenfomme erifennen lajjen.“
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werden, Daß 1eJje Häuptlinge wiederholt at  Üücdhe 5Öu[en gebeten a  en
unDd im ıyalle DEr Weigerung au7 Katholt  es (Bebiet über]iedeln 3U wolen
erklärten; nacdhdem DEr Bi HOT unfier diejen Umltänden unDd eines
andern Niikver|tändniljes eine eitlang ge30ger atte, WurDe \ lieBlich ÖIE
Aurhebung diejer Schulen eingeleitet *

Yber A  I  n auch, Der Apoltolilche ar DON Dares)alam a
DIEe La  1  e ughei unD )elbit Die Voyalität gerehlt, Ja in

DUrchaus ungere  ertigter ejje einen eingegangenen Yerirag gebrochen, 0
wÜürDde Die)es (Einzelverhalten eines NitiNionsobern noc nı TÜr Öie (Be)amt-
auttal)ung Der UiiNion beweilen unDd Darım in Reiner e1je jene
maßlojen Berallgemeinerungen unDd Kriegserklärungen motivieren, Deren inan

1005 unier aller belonnenen UÜberlegung au profeltanti)dher e1ite
ZUM Feil qHuldig gemacht hat I Dmm Dem orgehen nicht Die recht
liche £ragweite aUu, DIe Nan ir beigemeljen: auch in Den Kreilen Der Bene-
iRTLiner DON ilıen WIrD energi in brede geltellt, DAaß 0Aas DON ”om
aus Dem BUH0T privakım unD NOÖIre beides hat DIie proteltanti)dhe Dole
mik ielTach verIHwiegen) ZU| reiben, wonach DIe Dropaganda
konte)lionelle Brenzverträge nicht wünıdhe, irgendwe  e o7Mzielle Bedeutfung
habe UInd noch weniger 1rD OIie aligemein prinzipielle Stellungnahme Der
Katholilchen Wtillion als oldher DUrCH dieje aktiülce Haltung eines einzelnen
orgejekten berührt. Dgar DIie eigene Yrdensleitung teht nıcht a DIie
BertragsverleBung Des BUHO0oTS U mipbilligen, ralls eine oldhe vorliegen
olite; WwWare cben eine indiviıduelle Entglei)ung, WwWIie auch anderen
Ntijionaren unterlauten Rann, ohne DAaR 3ZU grundJäßlichen unDd allge
meinen KÜUcR)HL)jen ere  g

(Bern gebe 3U, DaB DEr katholi)dhen illion gerade in grund)äß
er Hinlicht nicht el Üt, \1cH mit Der profe|kanti)dhen abzufinden unDd einen

uber Den 111 meinem Yert (a enüßten unmaßgeblicdhen Briefen D

Einzelmijionaren Dienen Laiholi)dherjeits als Haunkiquelien e1in ZUL Urtentierung Der Vrel
DDN Tolamaganaa (1 2841| 12 ebr gelchriebener Bericht DEeSs 1)CHDISs preiter
unDd DIe DON ınm ne eilagen WÄrz (1 DAS tatjerliche (HDOUDeErnNeEMeNnt 81
Daresjalam als Yntmort AUT ein reiben DIil wyebruar gerichtete DenÄhrift, DAa3ZuU
briefliche Wiitteilungen (a(us 5T ilien Sal Aut proteltantilcher eitfe De]onDers A
4U0, 25 11 Yiach Der \9 1D geharnild)ten Kriegserfärung weigert 108 DEer
Bilchot,  H aul weitere VBerhandlungen WEgeEN eines Yerirages einzugehen, U1
Der ereif, I!  WeigenD Snterejjeniphaären anzuerfennen unDd ohne zwingenDden OrunDd
tTeine Schule DDOT anzufangen, iıchon DIE einer anDdern Konfellion e\tehe. Übrigens

jeinerJjeits Den pIiE ıL1 unD beidhuldigt DIEe 1i 1in mehrtacher ggarel:
1vität. 3um Ner]tänDdnis DEr großen Halt 11 en ShHularundungen i)t als HAauptImMDtiD

berucdjichtigen, DA Dem farfen Yordringen DEeSs Silam IC ein Gegengewicht
geboten werDden )oll Übrigens {)! urch DAS neue)te enfigegenfommen Der eneDditktiner
DIE Grundlage 3 einer weitern VBerltändigung ge)dhart  ‚en m unıhel DEr A (26517.)
beflaat )icH elfgate auch ber angebliche Narijie DEr BeneDdiktiner unD afer D

el in DHeuijcdh-Ulftarjrifa gegenuber Der evangelijcdhen Church Missionary Society, DDCch
[Dnnen MIr DIe nicht nabher unterhuchen.

“ >
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annehmbaren us vivendiı mit Hr ZU G10 hat hierin einen ent
hieden \ wierigern an als ihre Kivalin, DIE \ich nicht urch OIe gleichenB r \ DE WE Y E E A EL Dogmatildhen unDd kirdhenrecdhflichen eDenRken gebunDden Yber IDer

objektiv in Öie en, notwenDdIg Un)hauungen hineindenkt,
WwIrD Diele Schwierigkeiten auch verltehen unDd 0Aas tat)ächliche (Entgegenkom:-
inen Der katholidhen in 0 mebr ZU würdigen wil) ür jeden
Katholiken, OTLIOTI yür Den JtijNonar gilt DAas Dgma mit
al jeinen wejentlichen Seilen als unentbehrlicdhes unDd grundlegendes (Filement
Des Chriltentums. Dies Rannn ihon Darıım nicht befremden, weil elbit Die
proteltaniı) e Mtillion, Oie un iNrer Dogmati  en Unterlage DOCh Diel dehn-
barer ÜL, tat)äcdlich yalt DUrHWEeg aut pONLID gläubigem en unDd
durch ihre (Blaubensboten ebentalls einen beltimmten, abgegrenzten, elr  =

rückbaren, ihnen 3UL gema  en (Blauben verbreiten Läßt, Ja in ihrer pieti
itüch orthodoren Kicdhtung Den liberalen VDroteltantismus nicht einmal alsv D A N Uhriltentum anjehen will Ylun aber wer DIE proteltanii)dhe €  re in yun:
Damentalen ‘Dunkten DON Der katholi  en, Ddem Katholiken als ein31g Cichtig
geltenden ab, U1 a  er Jür ihn notwenDdigerweile Jrrium, wWenn \1e )ich auch

äl in gewijjen gemein]amen (Brundlinien eine eihe politiV Ohriltlicher een
unD ufer ewahrt haf Yisie Kkann inan Da Ddem (Blaubensver:
künDder umufen, Daß CL DIE protelLantı)he i)lton als gleidhwertig, als
IO ledhthiniges Chriltentum befrachtet ? irDd el nicht vielmehr in INr eine )Ib-
weichung DON jeinem (Blauben unD daher ecinen \törenDden, alterierenden ıyaktor
gegenüber jeiner Hauptaufgabe zu erbligen geneigt jein ? Dazu omm noch
0AS kirchlich autoritative oment, DAS DIe Katholilche Kircdhenlehre unDd auch
DIE katholilde Utiionsbalis DON Her protejtantiı)dhen Harr unter)dheidet. Die
katholi]dhe ır Detrachtet als univerjelle Vebhr unD Heilsanitalt, Öie
Ta 0PS )te gerichteten gottmen)dhlicdhen WtiNionsauttrags nicht DIOßB 0AaS
Recht, onDdern auch Oie heilige, unabweisbare hat, allen Ysölkern 0Aas
(Evangelium ZUu verküunDden unDd \ie zum inirı einzuladen, Untier Veitung
einer gottbeltellten Hierarchie unDd Yutorität, mit AYus|hlup aller DON Diejer

p
nicht betrauten unD bevollmächtigten Yrgane, während OIEe Indivioualijti)he,
rivate, DONn Reiner offiziellen ır eirauftfe proteltantiiche Utiion
(BrüunDde nicht ins ıyelD 3ZU tühren DELIMAG. annn Der katholilcde tijionar
nicht au DON diejem Belicdhtspunkt AuUs \ich er]ucht ühlen, im protfeltanti)dhen
eher einen (Eindringling als einen Kolegen unDd Bundesgenoljen 3U erblicken ?
Yiie DarY elr Uunfier olden Uml|tänden echtlich irgenDd einen “Leil DPeSs DOnNn

Ti)iusS jeiner T unDd DON Diejer ım ZUL Evangelijation übertragenen
(Erdkreijes Den rrtum aDireien ODer aber in religisjen Ungelegenheiten
3Uu pOoNLLLD gemeinjamer YIrbeit 1005 mit ihm verbinden ? ÜUrden amı nicht
DIEe Dogmatilden ranken unD (Eigentümlichkeiten, DIE Doch auch Der ie
\tanti)dhen COn aut ihrer e1itfe euerTr \InD unDd ım Jnterel)e Des pojikiven
Chriltentums erhalten leiben mül)en, autgelölt unDd DEeTWI werden, wenigltens
in Den ugen DEr eingeborenen Chrilten WIie Heiden ?f i
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S09 E  I! 3ZU veritehen, Wenn DIE katholi]dhe illion theoreti]d bisweilen
harTt, mand)mal ehr über Hie TtriehHre urteilt L. Übrigens tehen
piele proteltanti)he ANtiNionstheorefiker unDd Jiillionspraktiker Dogmatild Dem
katholi  en Ntijionswelen nıcht minDder gegenüber, ob)dhon ihre ehre
ihnen nicht DIEe gleichen Dt1iDe ind Handhaben Da3u bietet Ylie 07 a  en
DIie protelfantt  en Niiionspolemiker, ihrer pIBe arned, 0gar DON

verfeinertem BößenDdient unDd übertündtem Heidentum ge)prochen, 0AS OIE
katholi)cdhe Nti)lion Durch ihren ‘Dapit unDd Heiligenkultus verbreite *. Selbit PE TI
DAaSs Der Warnec)hen HauptkontroversichHrift angehängte „SqHlußwort ZUMM
errieden “ lautet nicht etwa Bemein)dhartftsarbeit 0DeT Derz3icht, ondern
„\Hiedlicdh-friedlich “

ber wenn WIr nicht miteinanDder arbeiten Können, Diejes IriedTerkigere
YBort YWarnecks Rüonnen WITLr voll unDd Ggan3 3zZu dem un)rigen madcen, Dann
brauchen WIr DOCch unjere Kräfte auch nicht widereinanDer 3zUu DeErTgeUDeEN,
an)tatt )1e ın ehrlihem YWiettbewerb Dereint ZUM Kampre DAas Heiden-
tum einzu)egen -Lr0Bß Der tiergehenden Dogmatilden unDd kirdlicdhen nier
hiede, Ja Begen)äge brauchen WIr noch läng nicht einer Iriedlichen
Qölhung unDd er]tändigung ın prakti) Her Hinlicht Au verzweiteln. 1e Rannn
iejelbe erreicht werDden ?

VorausjeBung i]f DIE Anerkennung unäch|t DEr lauteren otive und Die Wer
me1idung per)önlicher (Behälligkeit. „(£s teht nicht jo,  4 agen auch WIr mit
arne® „DaB auTt Der einen e1fte lauter Vicht, au f Der anDderen lauter
yiniternis ware / Die Heiten \ InD vorbei, iNnan au} ka eifte

iDeale Beweggründe bei Den profe|tantki)dhen AiiNionaren nicht recht glauben
Konnte, unDd DIE auT diejen “Son ge)timmte Dolemik eines Mar]hall ® unDd
jeiner Yranzöli)hen Jtachtreter nde wenig|tens unier Den eu  en aubens
Oien unjerer Koloanien Reinen AUnklang mebr G1e Haben Den (Be
Danken gewöhnt, Daß aud) evangelilcdhe Sendboten DON eciner aUTII  igen 1e

zu Yejus Dejeelt jein und ım gufien (Blauben ihre ehre verkünDden Rünnen.

a  ın gehört CO, 1 in DeuijchluDdwelt, wie DEr Sahresbericht DEr
einil)dhen HHa behaupfet, DD ihren DNDeErLiieEeN verlangen wUurDde, DAR 10 alle
anDderen Xircdhen verwertTen , DIeE DDMN DEr „Dreite ea JUL Hölle“ genann: werDden,
DEr Wenn ein AUbageordneter rHari en \ollte, DIe1 Bringer Der ahrhei
rauchten auft DIeE TeDIger DES Srtriums tTeine Rücjlicht nehmen AWÖH 28, 47) ANuch Der
DDON arned \0 bitter empfunNDene all aus eDs ME (Enz3yflifa ‚„„Sancta Del GC1ivıtas"®

1850, DAR irUugeri)he Yiaänner Arritumer vnerbreiten 1unD DIE Herr)hajt DES Hürkten Der
Hin)fernis ausbreiten Vrotejtantijche Beleuchtiung DEr cömiljden Anarije auUt DIE vangel,
HeidenmijNiOn 21) ware unfier dDiejem Dogmati  en Gelichtswintel aljen, IDEeNMNN

\1ch aul proteltanti|che Witijlionen De30ge; 14n hat aber Damals LathHolijcherjeits 1eje
endung auT DIe yreimaAaureETEi 10 DIie Verbreitung DES abendlänDdilIhHen Unglaubens
ND Der Un)ittlichteit bezogen

(5DD. {1 388 Seine polemijde Schrift beginnt glei mut Dem \Häriiten AUngreilt
auft DIeE „ M römijchen Hoagamen eb2D. 17  S

(5DD I1 507 7, 93 VIS D  9 Dara nellum ebD 904) Übrigens befaämpfen
109 auch DIie verldhiedenen prote|fanti)cdhen Venovminationen Nl jelten eben]|o

(5DD 509 (5DD 508 al eb2D. 28171 49717
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Das gleiche en ie aber yür \ich DON Der proteltanti)dhen tijion erwariten ;
Denn D0As muß jeder Benner Der Katholi  en Jtillion 1ugeben, DaR ihre r
gane DON wirklidhem, ZUM S eil geradezu “SDdealismus \ind
unD hierin Den erglei mit Den Vroteltanten minDdeltens aufnehmen Rönnen.M nier Wahrung 0ie)es \ubjektiven Wohlwolens unD Ke)pektierung diejer
jubjektiven Belinnungen wiIrD auch ÖiE ‘Dolemik, talls \1e notwendig werden
o  e, eis eine vorneHmMe unD achliche Sprache Tühren Iit aber 10 0AaSBa FEEDEB aag \ aV E per]önliche Witiktirauen verIqHwunDden unD DIiE gegenjeitige AUchtung angebahnt,
Dann Können auch Öie gejell1d  en Beziehungen, wWenn auch nicht gerade
erzlich unDd TreundiIdharttlich, 0 DOCH eriräglich unDd TIieDL werDden. rote  s
tanti)| NENONSICOTT  eller unDd MiiNionsorgane geben tat]ächlich uUunNun:
wunDden 3U, DaR gerade in Deut)dh-Oltajrika katholiiche NtiNionare WwWieDer-
Holi proteltantilche aut ihren Stationen Treundlich beherbergt unDd ein
J{tacdhbarverhältnis mit ihnen epfegt, Ja ihnen bei Errichtung DON YiieDder:
al)ungen (wie annehme, DIOR in materieller Beziehung) geholten haben *

‘Rleibt 1eje \ubjektive Hodhacdhtung unangetaltet, Dann wirz Nan \1CH
leichtelten auch In Dden objektiven Standpunkt 0es andern hineindenken. -  7  ;  |  \  W _-  wr «  i  na O  .. unD Oie DYıferenzen re)pektieren Können. Yltan wiIrd begreitlich

jinden, Daß ein glattes zu)ammengehen unDd eine infache Her]hmelzung nicht
Durchrührbar ÜL, Wie 3 wiljden verldhiedenen proteltanti)dhen Deno
minationen angeht Yitan wWirD nicht übelnehmen, im Begenteil 3U
Häßen wilen, JeDder jeinem Feil pilichtgemäß nach Krätten \iCH bemüht,
mögli Diele Heiden Ca  :3 jeinen (Blauben unDd jeine ir A gewinnen.

r

UnDd 0 \ merzLich berühren iMAag, wWenn Der Widerpari in diejem Yett.
bewerb vielleicht größere (Erjolge unDd Yuslichten aufweilt, Man MWITD \1ch Durch
ÖIie VBerärgerung hierüber nicht Da3u yorireipen al} jeine Arbeitsweile 0Der
ıyriedensliebe UunnÖfigerweije verdä  igen unDd oHnNe weiteres ins KriegS-
horn au topen )Jtan WIrD rerner nı Unnatürliches unDd Heraustfordern-
0CS Darın erblicken, Dap DIE Yiortreter beider Kontellionen Heiden wWIie Uhrilten
über DIiE konte)lionelen Kontroverspunkte aufklären unDd DON DEr religiöjen
Beeinflullung DUCC) ÖIE anDdere Kontellion nacd Wtoglichkeit jernhalten. ja
auch Dagegen WIrD Der profeltanii)he Wtij|ionar nı einwenDen Künnen, Daß
Der at  \de ausnahmsweile, MWeNn \1ch ÖIE Belegenhei a3u DON )eIbit
darbietet, enf)predhen Dem weitern NN onsbegrift jeine £ätigkeit eIbit au}
‘Droteltanten ausdehn unDd unfier ihnen KonverNonen 3ZU madcen UT, DOLAU  5=  Gz

e)eßt, Da DIE}EeS Streben tets DON Aggre)lion yrei innerhalb DEr Brenzen Der
oyalität unDd ugher \1ch bewegt *

NOeS Dbleibt bei aller VHerIhiedenheit unD £rennung wilden beiden

ı Bal. Haußleiter, Dıie vangel. YiiNionen ın Den eu:  en Dlomnien (1910) Dıe
(EnglänDder en 1Ur DIE „ Mijjionshöflichtfeit“ ein eigenes YiSort gepräagi (val. arned,
Missıionary COmI1ty U 1 305

Üal DAS 4S $tapitel (Verhaltungsmakregeln en Urofeltantien gegenüber)
n)ojern inD auchıIn Den $ameruner ynodalerlaljen 1906 (imburg 1907, 64 T.)

DIie Ddahın zielenDden nfagen Der AWJOR gegen)fanDsl0s.
} b 9
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Konte)lionen audc) achlich nod vieles ÜDrig, Was ihnen gemein)am unDd lie W  O W n
zu)jammenzutrühren geeigne ült unäch!|t DIeE mannigrtaltigen Rulturellen Be.
Itrebungen unDd Bemühungen, DIE unjere wie DIie proteltantil|cdhen
Niiionare als Kulturpioniere in Den Schußgebieten auft IDr Drogramm geleßt
en unDd mit JiadhDdruck verTolgen, Die wirf|dharilicdhen, kolonialen, caritativen,
jozialen, wil}en)dhattlichen, intellektuellen, ihildhen u)w., lauter ittel ZUL
Hebung 0es geiltigen YiiDeaus Der (Eingeborenen, in Der er i)\tonen einig e a\ind Someit 1ch \che handelt (was in Der katholildhen Jtilion
alt eBlich, in Der proteltanti)dhen ZUumMm größern “Seil DEr ıyall it), DEeLr:
bindet )ie als Kinder DCS gleichen Yiolkes zugleich Die Angehörigkeit unDd
1e zum gemein)amen VBaterlande, Die yörderung derjelben nationalen unDd
politildhen JIntereljen. ja jelbit auT Dem religiö)en (Bebiet, Das uns nach Der
konte)lionellen eite hıin leider in 3wei ager Heidet, gibt eine enge
DON politiven Berüuhrungspunkten unD UÜbereinl|timmungen, Der (Blaube
enjelben QÖöpTer unDd (ErIö)er, Diejelbe Dreitfaltigkeit unDd Nien|dhwerdung,

asjelbe eltenDde unDd Weltgericht, DIE HoMnNUuNg auf7 ÖIE gleiche Hergel-
LuUng unDd DAS gleiche ewige eben, DIE oine (Bottes unDd Jiäch|tenliebe, in Der
ionsweile aufre, atedeje, ‘Dredigt Dgl., überhaupt )9 niele gemein|cd)att:
liche ıf egen unDd üter, Denen el Konrtellionen, WEenn auch jede in
ihrer Ylrt zulteuern. teje Deen- unDd Jntere]jenverwandt|cdhart WIrD na
verltärkt Durch Dden gemein)amen egen)a unDd amp wider OieEe gleidhen
yeinDde, Den heidnilchen Yberaglauben unDd Dden i)lLamildhen zyanatismus, Den
europäildhen Unglauben unDd DIE europäilcdhe Sittenloligkeit, Oie zahllojen MR
bräuche unDd Unlitten in Der (Eingeborenenwelt. Jiamentlich DUrch Ddieje iDen.
i ıyroni)telung wirz in mehr als einem ‘Dunkte Dgar cin DONLILES Hl
nis unDd uu)ammengehen , wenig}tens ein es unD tilldweigendes
ermöglicht. Darum Durtfte Oie leßtjährige oltatrikanilche Bildhorskontferenz
DON Dares)jalam einen Deellen unDd reellen Hu)Jammen|dIuß mit Der prOteILAN-
ti]hen ilion gegenüber Ddem am, Der Kegierung unDd Den Kolonilten, 1ir
e31g auT DIE Schulen, DIE Wahlen unD Die Arbeiteranwerbungen eTUur-
worten

Yus denjelben (Bründen werDden e10e ANtillionen nach Niglicdhkeit
vermeiden, miteinanDder in Konflikt unDd Kamptesitellung u geraten (5S UL

1 \hon 01in großes Hemmnis TÜr DIEe Stopkraft Des Chriltentums,
nicht 3ZU agen ein Yrgernis TÜr ÖIE (Eingeborenen, DAaR Die Chriltenheit in Der
Heimat wie in Der Ytijlion nicht einheitlich, onNDdern Konte)ltionell ge)palteni auttritt, aber WIr m]} uUunNs Nun einmal in 1e)e \qOlimme KRonjequenz 0es
un)eligen Kiljes auUus Dem 16 üÜgen; geradez3u verhängnisvoll
mu aber au die Heiden wie auT DIie vilten, auTt Oie 1))LONS- wWIie
au} DIE KRulturarbeit einwirken, Wenn Öie Utilionare beider Konfe)lionen \ich
überall in Den Haaren ägen unDd ar ar mwie 3wel jeindliche Burgen

Belhlüfe 13 ] HUr DIie Ginzelheiten Dal. meine ScHrift uüber DIie Lathı Wiilionen
Schußgeb ber DIE tonfe)lionelle (Ciniracht in Der Yion Dal. auch DIie en

DES BilHors DD ©outhwart unD DEPS V9rD Baltour auft Dem (Edinburger eltionareB.
fur I NOoNSwiljeNiChaft. Jahrqgana.

}
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autpfianzien Schon 0AS elementarer ugheit, DAas eigene JInterelje

T R  P A  arnr E  vrnr YY
Der Ylion unDd Öie Wahrung DEes konte)Nonellen yrrieDdensS in Dden KRolonien
wie zu leat omt Den (Blaubensboten Deider Kontellionen nahe, nach7 DE W y WE ı A O E Aa P i sglicdhkeit autfeinanDder Kücklicht 3 nehmen unDd etwaigen Yu)ammen]tSken
AUS Ddem Wege 3ZU gehen (Es gibt noch Yrbeit unter DEr nichtchrijt
en Ytelt Tür DIE katholildhe wie FÜr DIe proteltanti|che NtiNonNn, ohne DAaB
Nan 1 gegenjeitig 3ZUu Hwäcen unDd Den en 3zu entziehen braucht, Da
ohnehin e1i0e Konftellionen aUS angel an Y)titteln unDd Kräften nicht ale
heidnildhen (Bebiete mi))ionieren können ”  e  er uge Millionar”, wieder
hole auch hier, „WwIrxd daher DON vornherein vermeiden, Wenn nicht

W ganz De)onDders OringenDde (BrünDde vorliegen, gerade Dort jeinen 2Birkungskreis
3ZUu wüählen, DOT D \hon DIE proteltantildhe in ihren Si8B autge  =
dlagen haft ber Läßt \ich nicht eugnen unD wWIrD auch DONn proteltan-
ti)chen Yutoritäten wie 1L betont, Dap zuweilen, wWenn DIE bisher
gepflegten Stämme weitermandern 0Der Der Yrt DejonDders wichtig ÜL, Die
Jtotwendigkeit vorliegen kann, eil Miiionen nebeneinanDder auf3zuri  en
Aur OIE zeitliche VDriorität omm ei weniger a abgejlehen DAvON,
DAaR DIie zyälle pätern YWiorrückens unDd er auch Oie nklagen au} (Fin=
rängung gegenljeitig Jind“

Die Wiij)ionen in Den Deufichen Schußgebieten 256 al Warned,
Vroteltant Beleucdhtung I1 (Eindrängung ND Vrojelytenmadcerei).
in YBetthbewerb WICD alıo telfach unvermeidlich jein 1D Tann Dgar ZUrt eiligen
ilicht werDden, NUL ‚oll eIs in noblen unDd oyalen Hyormen DDLI )1ch gehen Mhn:
l roje, $atholijcde WtiNtons)iatijtik (1908) 4671. „  €  er Wijionar, DEr Üüberzeugt
ÜT, DAR DEr Vehraufirag ‚Hrijtt e  € bın ND lehreit alle Yipitfer uUunDd taufet e ımDE vg Yiamen DEes YWiaters 1111D DES Sohnes unDd DES eiligen eilties (1 2  y 19) auch ibn
gerichte jel, 1CD DATAUT bedacht jein, eine WiiNionstätigfeit DOrT auszuüben, \1cH
Nuslicht aut Crfolg bietet. Allerdinas mMuß Ja )\hon DIe nafürliche ugbhet Dem Wiilionar
agen, DAR nicht rätlic UT, ZUM € jeiner Tätigfeit ein (Hebiet 3 wäüählen, in Dem
DIie eingeborene Bevölkerung bereits q Aan3 DDEeTr alt gQanz TUr ein anDeres OHrijtliches SRe-
enninis UL ber WeNnn in einem Gebiete noch agroBe Wiahljen DD Heiden
Übrig )inD, vielleicht auch eine AUnzahl DDMN rilten DEr eigenen $tontellion 10 aje (:  =

gelieDdelt hat Der DD jeiten DEr Bevolkerung elb}i 1L (Enijendung eines WtiOoNnars
gebeien WICD, 0 Tann INa weDer Dem Wiilionar noch Der in jenvdenDden firchlichen
Behörde vervdentfen, IDEeENT )1e 10 in oldhem Durch DIie Anwejenhei DDMN Wiijionaren
anDderer hriltlichen Konfelionen nicht abhalten laljen, eine W ionsarunDUNG ııntier-
nehmen. i Unrecht madcden er profeltanti) He Wiijionare unDd MiiNioNns)|  ijfjteller
Den $atholifen ZUM Y OrwWuULT, DA ie Wiiions)fiationen auch in ebtieien grunDden,
DIE yroteltanti)dhe Wiillion bereits ätlg UL Ylenn \te elb}t nacdh Dem run handeln
wollten, Deljen Beiolaung \ie DDMN den $atholifen verlangen, Dann \{ DIe pPrOfe-
)Itantijdhe Atilion DD ina, apanı, S  nDdien, Dden ilippinen m. jernbhalten mühljen,

DIe Katholifen 3weifellos DAS Kecht DEr Wrioritai TUr 1 In Anipruch nehmen [Oonnen.
$)as en DIE Vrotfeltanten aber [eineswegs onNDdern allüberall in ebileten,
DIE at  He Wtilion ıon länali Aflq LWWUATL, ebentfalls W ionsgründungen erJucht. $aE  — A A e  D COA ELE prote)tanfii)che DHenominationen en \ich gegenjeifig Dgar Konkurren3, woruber MNan
111 protelfantii)dhen Wiijionszeitjchriften mancdhmal bewealiche Klagen ejen Tanın. eDder YWer:
)uch einer territorialen Abarenzunag DEr infupß)phäre DEr unD prote)tantijcdhen
illion hat \1CcH bishber als undurdhHführbar erwieljen. Wohl fann INan bejonDderer m:
)|tanDde übereinfommen, aut DIe usuübung Der il ionstätigfeit in gewijljen ®ebiets:
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amı Rämen LWDIL aut Die prakti eben)o wichtige WIeEe heikle Yage
DEr erträge Die (Ein])icht OIE praktilche Jtotwendigkeit gewiljen
VBerltändigung, relativen (Barantie yür DIie Verhütung A  unnSdiiger Keibungen ... «x
hat 3ZUu Diejer ‘{Ddee geTührt DIE TÜr Dden ‘Draktiker mand)es BeltrickenDde ür Den S
abitrakten Theoretiker auTt Den eriten L eben)oviel Bedenkliches hat
(Es ilt \hon DON Dritten peziell DON Der Kolonialregierung er]ucht worden
dDurch einjeitige (Brenzregulierungen unDd (Bebietsteilungen zwilden beiden Ron
ye)lionen eiNe gegenjeitige Abgrenzung autz3uoktiroyieren 0 Durch DIeE DON

Staats DIE at  \che Ntiion angeorinete Ub)pnerrung Der Hereros
——  u  —, unDd Durch 0AS Diliriktsverbot Der Jteuguineakompagnie

auT Yieu Dommern aber diejer Der Kongoakte unDd Dem SqOußgebietsgejeß
zuwiderlautenDde S e  f überall wieDder auTgegeben worden unDd ei
Kontellionen verwahren \iCH mit Kecht Derartige itaatliche ingrire n II HRLT N -
Die ihnen ge)eßli Mijlionsfreiheit “ Soll allo ein verbürates
(Einvernehmen r3ielt werden 10 RKann 01eS 1U au} DdDem Weg Treiwiliger
gegenjeitiger DHereinbarungen unDd Abdbmacdhungen gel|\dhehen DIE Der aa wohl
wün|cdhen unDd Tördern aber nicht erZWINgeEnN Kann Yiun ÜL aus Den
ereits angeführten (Bründen undenkbar DaR CIn oldher ONnNICa eiben.
unDd grund)ägli DAaSs Kecdht DEr il Nonterung unterbinde al)o Den DIINZT
piellen VBer  Q  icht au} ein beitimmtes (Bebiet ein|cdlieke nicht bloß DIie a
lil\dhe ilion DIie \icH Reine rechtlichen ranken Der univerjellen rfülung
DEesS göttlidhen in sSgebots autferlegen lallen DarT, onDdern Au Die 1e
)Itantilcde wehr ent|cdhieden )olden Ausweg, Der Den alge
einen N NonNSaniprUcH WUÜUrDEe (Es bleibt OM als EINZIGE Sglich
keit e1NnNe jormelle 9Der tillqhweigenDde VBereinbarung au Helt eın DIOR
vorübergehend unDd 11 geltenDder Berzicht aut DIie usübung Der ZUu ed)
beltehenden Mtijionsbefugnis Daßp Oie ilton auch Oie katholilche iın

Hinblik au 7 Dden Kontel)lionellen ıyrieden auT teje usübunag verzidhten D3W
\te auf|Qhieben Rannn wWIrd wohl niemanD bezweiteln wenn Man edenkt DAaR
teilen zeitweile verzichten, aber Jür Tanın INa 10 DAa3ZU nicht verpflichten Da
Nan amı Den übernatiirlichen Charatter DES Sendungsaufirages verleugnen wurDde
(5S ÜT alıo DAS Yiebeneinanderwirien DEr Tatholildhen unDd proteltantijchen iln unier
Heiden ein bedauerliches, aber unvermeidliches UÜbel, mitf DeN! WOrIDAUET INan als mit

jeit)tehenDden Fatjache rechnen muß.
Yl eb  s 43 170 17.
Sine 1908 CEIGENS DAS $olontalam gerichtete DenHrijt Den {acdhweis

DAR erritorialabgrenzungen DUCCH DIie Hegierung nicht möglich eien CDen)o bat
Hon 1590 CINE Cingabe Der J]  ntiiüjhHen DL  eu: hen Nonsgejellichat: unier He
rujuNG Qut DIe tonfe] IDTIIE le i ionsSifreiheit Den Keicdhsfanzler Dem Anirag Aaut \taatliche
Örenzregulierung wijdhen evangelil]dhen unD Aiiionsgebieten Den eu:  en
DionIiEN nicht 3Zu ent|predhen NS 17 327—3395) al DAS DiIUmM DEeS Der=
verwaltungsgerichisrats Berner AUT DEr EDdinburger Weltmijionsionterenz (Report YVYII 162)
emeni{|prechenDd hat auch DAS tatjer] (DOuDeErnNEMeEen: DOTL Daresjalam oyaler Kelnet
HNerung Der Kechtislage 28 „a 1913 urch DIie Wiilitär)tation EINgU erilaren layen }

nad) Yirt Der Konqoatte unDd IN 14 DES SHusgebieifsgejekes CiINE aafliche
Ybarenzung ab unDd uberlajle €es DEr lreien Hereinbarung Der il ionen

13”*
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in Den Heidenländern, au in unjeren Rolonien ein|tweilen met noch
unbejeßfes $anD innerhalb Der nähern moebung unDd a  er nochw — — aum ZUT Ausbreitung ÜL, ohne DaRB inan \1ch ofort ins Behege 3Uu kommen! 7 WE g e y O G y VE s braucht. aber Dieljer Schritt, Der recht gewagt unDd jein
kann, WwWIie DEr oltayrıkani) (Brenzifreit ewenlt, unDd angebracht
Ut, Darüber gehen DIE nı  en aut mwmie proteltantilcdher eite
jeht ar auseinander *.

Ylsir möchten ihn im allgemeinen, nad) Jiapgabe DEr okalen VBerhältnilje
nicht verwerten. unäch|t ihm theorefilc unDd Dogmati|ch nichts (Ernitlicdhes
entgegen, weil am Der Yriehre Rein prinzipieles HUuge)LÄnNDNIS gemadcht wird.
Auch ein kirdhenrecdiliches Yierbot Üt nirgenDds vorhanden, weDder jeitens
Der Ntijionsobern ei{wa in Dden zahlreichen Synodalitatuten noch auch in Den (FT=
)ıen 0S Stuhls 0Der Der VDropaganda, ' 1eJ)e jede „Commu-O E ı CR *— N s E a

a ” ” *°a e DE
nıcatıo In sacris“ mit Den Hüäretikern verurteilt -. ‘Inmieweit DIE DON

BidHoT preiter angerührte HNußerung, DaR DIie ‘Dropaganda Ormliche ren3
veriräge nicht billige, mıit Dden at]}acdhen überein|timmt, entzie \1ch meiner
Kenntnis; jedentTalls rblicke Darın Reine 1inDENDE BorIchrift und Stelung:-
nahme TÜr ale ıyaälle unD DIE u  un (Eben)owenig Läpt 1 ause DEr WtiNionsvergangenheit 0Der Nitiionsgegenwart irgenD ein ıyaktum Dei-
bringen, 0AS als Begeninltanz ins yelD gerührt werden Rönnte Umgekehrt
aben WIr gerade ın Den deuticdhen KRolonien eine er DO  z DPräzedenzrälen
zZu Bunlten Der DBertragspraris : nicht DIOR in Den oltajrikanildhen etailge-
bieten Der Benediktkiner, onDdern neueltens noch in e3Ug auT 0As er]t Ür3-
lich DEr Uti))ion |taatlicher)eits Iqhlolene OT  090 ıf ein olcdher ren3  =
erirag zwilden beiden Konte)lionen Ur Öie Katholiken Der en, TÜr Die
Droteltanten DEr Welten auT Jahre) z3ultandegekommen, au 7 ausdrückli  e
nregung unDd nacdhdrücklidhen Der Regierung* Ür 1eje Draris pricht
DOTL allem DEer un|däßbare Borteil, Der aus Dem riedlich»)|  edlichen Verhältnis
unD DEr BHermeidung 19 vieler a  e1le TÜr DIie Utilion unD Kolonie wie Tür
OiEe heimatliche ır unDd Bejellichatt rejultiert, ein Borteil, Der Oie ältige
yreiheitsbe|dhränkung unD DIE (Fventualität er ıyolgen reichlich au pieg ;

„Die evangelilche WiNon, “ ıIn CN 1913, J9, „Die ebenta teine
(Drenzverirage wUNn|cht, aber \ie DES TIEDENS willen je unDd je auT )1ch nimmt.“
$atholi)dherjeits \pricht 10 De)onDders der jevden Berirag aUS, weil Türchter,
DAR DADUTCH DIie Schwierigfeiten Der Reibungstfläcen NUL noch gröber WUrCDEN. al jeinen
Yirtitel in Koloniale un  au 1910

» al DIe Colleectanea OongregatıonI1s de Propaganda Fıde (1907) unfier
Aecatholeı unDd Communiecatio nach Dem eX 1 11 BD.) $n DEr ul
(1897/) 1 (740 SS) ; DAa3u 637 ss) De qeres] e Sehismate Art.
de catholı1ıcorum erga aCcCatholı1cos agendi ratione, art. 11 de qcatholıicorum eONversione
ei absolutione.

Au BircDT preiter unDd DIE Benediktiner geben 3U, DAR teje einen anDdern
onsb  D7 ezugli eines ahnlichen (YrenzveriIrags ELGUANGENE DMizielle WURbilligung
\ich in teinem auT DIE be}tehenDden, Dereiis geichloljenen Heriräge beziehe, als OD 1
e1wWa DADUTC ungultig WUrDeEN, DNnNDdern auT ÜUnftige, Deren UbIHIuß nicht mebr rwün]cdt jet

VBal mein Yleri 4)ie Aitijlionen in Den eu  en Schußgebieten



midlin: YNebeneinandermwirken Der kath ı. protelt NWitijlionen. 197

f)Der ült Del)er, Wenn DIE Orijtlicdhen UtiNionare ZUM allgemeinen Skandal
ich in zugellojer Konkurren3 uüberall eTe  en, 0ODer aber DIE Kegierung
zUNE (Eingreiten mit Ntacdht D3w ZUTL unberechtigten ÜberIdhreitung
0es Schußgebietsgelekes uUunfier Dem Wormand Der Aurrecdhterhaltung 0S
ıyriedens \1cH veranlapt 1e WDUS er Konftfellionen unfier allen Umitänden
abwehren müljen ? Katholiken unDd ‘Droteltanten InDd in Den KBolonien Nun

einmal Da, unDd 10 müljen lie ähnlich wIie in DEr Heimat eben ehen, wWIie )ie
‘lich belten veriragen. {Das Bertrags)yltem hat inDdes 3weitrellos auch )9 viele SchHattenjeiten,
Daß jeine algemeine nicht ohne weiteres emptehlen mo
(Es 1eg eLWAas Uungemein Hartes und Deinlicdhes TÜr Dden katholildhen CO
Nar Darın, DAaB PE \ich jelbit ımM Holzug einer Aurgabe, DIie m als heilige

er|dheinen muß, yreiwillig ÖIEe an binden )oll; Da CL große }
eines ebietes, Das ihm DDN Der Ar ZULE Bekehrung anveriraut UL, auf
unabjehbare „zeiten als zugeltandene Domäne Die IremDde e  re aDireien Joll;
DaR er jenen inDdirekten Keligionszwang, Der nach Ddem Saße CUJUS reg10
eJus relig10 Oie eutf|che Heimat 1m 16 in netiich DONeEIN-=-
ander abge|dhlolene Kontellionsbezirke HieD, in Den KRolonien gewiljermaßen
Janktionieren Joll ; DaR Cr untier Umltänden einen Heiden, Der in um DIie
aufTe, und einen Häuptling, Der in eine ule bittet, ralls Diejer in
dDem Jür ÖIE proteltanti|che Jtillion rejervierten (Bebiete wohnt, an eßtere DerTr:

weijen unDd ‘ie )0 gewil]jermapen befördern )o1l; Ja DaR e eIbit ereits in ege
GENOMMENE (Eingeborene, Jalls \1e in D0aAs anDdere (Bebiet hinüberwandern, Dem
VDroteltantismus überlaljen joll Ylie ÜL Üüberhaupt vereinbar nmıit Der GE

garantierten Keligionstreiheit unDd ıyreizügigkeit Der (Eingeborenen, Daß ä MR  M
gerade jene Konftellion ergreiten inDd beibehalten ollen, die e1n ohHne ihre

Hultimmung ge|\dhlolNener Vertrag ihnen autnötigt ? Und wWiIra i nicht Der eine
Kontrahent übervorteil tühlen, Die HerhHältnijje \1cH ral unDd unerwarite
3ZU jeinen Bunklten 0Der nguniten verändern ? * Schon wWegen all Diejer Unzu
iräglichhkeiten Ut E1n Vertrag jedentalls Rein ea 1nD Wr vielerorts lie  en
a Der bisherigen Jreien Konkurrenz yeltfgehalten werDden, we: DIEe (Fnt:
\ eidung DON DEr innern UÜberlegenheit unDd größeren VeiltungsTähigkeit ab=

äüngig madct, oHne DaR DAarıım 0AS It unDd Öie 0 Niacht 0es

Au xente: Hrieb untferm \9It. 1909 „Alle Orenzabhreden wiljlden Den
KontfeNionen u1nD Wiilionen r{ahren Ja DOCh Durch DIE lukftfuation Der BHevolkerung ıınier
Umitänden eine ewilje Wioditfikation.“ (5S Dürfte er emptfehlen jein, Deirelfs Der
auswanDdernden Chrilten UunD Katedhhumenen, vielleicht auch jener, DIeE (QUS eigener Snitiative
DIie anDere Aontfellion DUCHAUS vorziehen wollen, D vornherein ewilje Klautjeln UunDd
Yusnahmen 11 Den DNIrA aufzunehmen. Hreilich Ditnte DADUCCH WieDer Telfig-
Tfeiten unDd willfürlichen VYeuiungen FUr unD SDTC geofnet werDden.

SD farfer 3uwacds WiijNionsiräften, außerorvdentiliche Unanzielle Unters
1B uUNGEN, dementjpredhenD UungUunıLige Berlhiebung TÜr DIE anDdere C11e eIwa DUCC) DD
DDEL Abreije DDN WiijiOonaren); Teilung DES Wiijionsgebiets Db3w. Abiretung eine
aAnDere Wiijjionsgenofjenihaft.

l
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arRern Oen Aus|dhlag 3ZU geben braucht *. {n Dden meilten en wirD allo
DIie Y ölung )1CH aut eine mehr ItilicdhweigenDde KRücklidhtnahme ohne yTormelle
eriräge be\dhränken müllen, WIe Ja au ın Den englilchen KRolonien ohne
Schaden praktızier wirD unDd Dem Schußgebietsgele Delten ent)pricht.

SinDd aber Die erträge einmal e)dhloljen, Dann mühllen )te jelb)tver-
Itändli auch gehaltien werDden. Rannn mich ıon nicht TÜr Die immer
jeltener Derirefiene Eheorie DON Der Widerruflichkeit Der Konkordate el

warmen, weil teje \ich nach DEr VBertragsmoral, al)o Der Kkommutativen
Berecdhtigkeit richten ; noch niel weniger WAare zZUu illigen, DAaB USDdDTÜR
liche, bedingungslos autfenDde Abmadungen wijden Veitern 3wWeiet i)}ionen
einjeitig gebrochen 0Der gekünDdiagt merden Onnten ıe Schwierigkeit beginnt
NUL bei DEr rage Rann eın Apnoltoli)her ar eigenmächtig ohne )pezielle
Benehmigung Der Dropaganda D3w 0S päpitlidhen Stuhles einen oldhen
Bertrag eingehen, unDd wWiIrD Die ‘Dropaganda in nacdträglich nicht rÜückgängigi machen ” glaube DAas erlte annehmen unDd a  er 0Aas 3weifte Derneinen
ZUu Dürfen. Jiicht in Ddem Sinne 3WT, als ob DIE Ömi]de Yberbehörde ihren
Millionsbilhötren Diele erfräge nicht verbieten Rünnte; aber Deiteht Rein DEr
artiges Herboft, unDd hat Der Biho7 auT TUn Ddeljen einen oldhen Bertrag E O UTE AA ohne jede Klau)el abgelcdhloljen, Dann muß CT auch Oie Berantwortung DaTlr
iragen er aber nicht kompeftfent jein 0Der jeiner Kompeten3 3wWeL  =
jeln, Dann mu A zUM mindelfen, Wenn el überhaupt Vereinbarungen Ddiejer
“rt IV Den anDdern Kontrahenten vorher auT DIEe toglichkeit unDd (Berahr
einNner Kajlierung auTmerk)am macden Und hielte DIE ‘Dropaganda ihre I:
)ionare TÜr inkompetent in diejen Dıingen, Dann mu )ie ihnen (Brenzver-
handlungen unDd (Brenzverträge mit Den VDroteltanten Dn vornherein unftier-
agenn r d E Ungerechte Wittel, DIE HEIDeEN 0Der Qar rijten DD DEr einen AtiNion ZUL
Dern en U“üge, erleumdung, Öemwalt Dal.), mwie ie teilweije DDIT DEr
proteltanti)hen in praktiziert wervden (10 in $amerun, Wiar)hallinjeln, elbIt DON
Den Berlinern in Deutich-Oltafrika), waren natürli ent)dhieden vDermeiden 1nD
verurteilen. ANucdh DIie proteltanti)cdhe Cinaabe DDTII 18590 Den Keicdhsianzler r{lart (1I119

aühnlichen OrunDden DIEe Teilung Der WiiNOonsgebiete TUr 111D einen
nia} Keibungen u1nD Unzufriedenheiten: mel jeDde Orijtliche 1r DAS Mecht
unDd DIie T licht habe, Den Berehl DES HAauUpfes Religionsgemein]dhaften „Prediget DAS
Cvangelium $reatur"“ auszujführen aut eife Nan Dri  ns mi
Dem aplie verhanDdeln, eDde Kongregation IU ür \1ch gebunDden jet); DEr
Dr 3 einer OGrenzlinie Tomme \DGT, DAa €l Kontfellionen )\hon jehrt DUurch
einandergemijcdht eien; abgejehen av DAaAR Vrofe|tantien DDN Gewilens
DIe unbeltrittene Überlaftung irgenDdeines (Hebitets DIE romi)cdh-Fatholijche 1r pr ofe:
tieren mußten, bringe DIie \LANDIGE olfsbeweqgung nofwenDiIge Überichreitungen efwaiger
Demartiationslinien mu \1cH AL 1590,

(ine Genehmigung DUCCH DIE heimatliche UYberbehbdrde heint Ubrigens audch
bei DEr erliner in als notwenDdIiq ZUEF Definitiven ®ültigfeit DEr $ontiratte erachtet

WwWerDen. Sedentfalls Tfann DIe BroyaganDda feinen Do 11ar verpflichten, ein be)timmtes
Gebiet 08 in Angril nehmen, DETULN DAa3u DIe YWiittel nicht haft, Der anDere wWIE:
rigfeiten entaegen!|tehen; Deshalb DAaLT DEr 1far DAS DD ıb bejekenDde (Hebtet (1US:

wahlen, nD verzichtei aut ein olches TUr eine ewijlje Aeit, 0 {)T DAS ein au Kecht.
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SE wolen Heidentum unDd am bekämpfen, “ Wr mit Ddem
enediktinerbildhot DDN Daresjalam unjere Ausführungen „?B  Ir wolen Reinen
KampTf, ın Ddem DEr am als Tertius gaudens ım Srüben ji)chen Rann.
Yber beinahe erwect Diejer Kriegs3zug Dden An)hein, als jeien WTr als größeres
UÜbel wIie Der am anzu)jehen. J eltehe autrichtig, DaR lieber Den
yori)HTitt Der proteltanti) Hen Nitillion jehe als Den zyort)chHritt DCeS am
Yber man Rannn DOon keiner mi)}ionierenDden Konrte)lion verlangen, Daß )1e Den
yort)Hrift unDd Die YNusbreitung einer andern au Kolten Der eigenen TörDdere
Jioch aut niele Jahrzehnte hinaus ÜL DliaBß ZUM triedlichen YiebeneinanDder.
Und kReine ‘Dolizeigewalt wWIrD nöfig jein, ennn Die Uiiionare ein)ichtig GeE:
NuUg \inD, ZU erkennen, DAaR Rein VBertrag unDd Reine Brenze DAas JneinanDder-
lieben DEr Kontellionen auern»Dd hindern Kann, unDd DaR Der yrieDe belten
gewahrt bleibt, WEeNN mMan vermeidet, 3ZUu PrODOZIErEN, indem Man
DON DEr nbetung eines eibes DPrIcHT, DwWenn man vielmehr Das (Bemein:
jJame betont unDd einanDder als rilten unDd Brüder achtet”

—n —— — —l D

Das Uert der Hlaubensverbreifung Deuffchland
Allgemeines unND Reichslande

on Bistumsjekretär N. SoHmidlin in ©irapburg.

ohl keiner Der ver]dhiedenen Örgani)ationen, DIE ım verjloljenen JahrIUl hHundert zuguniten DEr katholildhen Utilionen 1Ns en MnD,
omm eine Bedeutung ZU wWie Dem Yerk Der laubensverbreitung, N  }
Dem äültelten, größten unDd wicdhfigiten aller DeltehenDder Nti)ionsvereine.
Yas Ddieles eine Yierk ım aurte DEr Y() jJeines Beltehens (Jeit
yür OIE Herbreitung 0es (Blaubens geleiltet hat, n  T DON ver]dhiedenen GSeiten
ereits gebührend gewÜrDdigt unD hervorgehoben worden *.

Dıe DDN mIr ate gEZIOGENEN te)igen $anonilten madcten mich DALAUT autmerf)am,
DAa )ich hier vielleicht eine (jausa MAal0r 1D eine DurdHbrecdhung DEeS Ius (Jjocm-

hanDdlie; Tommt DOLX em DALAUT @x DD Man oriräge 3 Den Res
alores rechnen \oll, DIE Der ausdruüdlichen Genehmiqgqung DEr BropaganDda unter)fehen Knval renirup im j  1D tath Kircdhenrecht

DHenfhHrif 158 1913 DAS Tatjerliche (ÖDOuDverneEmMent in Daresjalam. Aum
Je ntoch DIE eit]äße eines HenedikkinermiNionars DD S51 ilıen hierher

Oehe DEM, Der DICh Cul unD belehre ihn, Denn hat ein Kecht aut DICH.
SI emanDd irei unDd gefällt DIE, 1D bewirb DICH in; nımmt DiCHh (L 10

QUi; d DIC nicht, 0 Dili O11 TUr in nicht verantwortilich ; iNan \o1l Dem Heiden leine
Öewalt antiun. \t emand ıon verjorat unDd miit Der Ver]orquug zufjrieDden, I0 be:
Altige ibn nicht.

(° jei hier namentlich auf DIie aftuelle Schrift DES DIeE WiiNiONSIAHe hochver:
Dienten HuOdNDer verwiejen : VDer Yerein DEr Ölaubensverbreitung hocdhw
Satular- 1190 Keaqularflerus Deu  an  S überreicht DD  = Yerwaltungsrat DES (JE=
nanntien ereins YNachen) Dıie DDN qroBer Sa  enntinis enDEe, in einzelnen r:
teilen Treilich eit gehenDde Yirbeit bietet eine wertvoller Angaben uUunD Yıuregungen


